
Phase/ 
Zeit 

Lehrer-Schüler-Interaktion Material Sozialform methodisch-
didaktikscher 
Kommentar 

Einstieg 
(10 Min) 

• SuS begeben sich in den Sitzkreis. 
• L spielt Audio „Wünschelrute“ ab. Link:  

https://youtu.be/qRKWVFmaWMI  
L blickt die SuS fragend/schulterzuckend 
an. 

• SuS sollen sich zum Gehörten äußern 
(evtl. Datei ein zweites Mal abspielen). 

• Ziel/Intension: Feststellung = es handelt 
sich um ein Gedicht; monoton 
vorgetragen, langweilig, nicht wirklich 
interessant (es geht hier nicht um die 
Wiedergabe von Inhalten, sondern rein 
um die Höreindrücke)  

 

PC, evtl. 
Laut-
sprecher  

Sitzkreis auditiver 
Impuls, 
Hinführung 
zum Thema  

Ziel- 
angabe  
(1 Min) 

„Heute vertonst du ein Gedicht mal ganz 
anders, nämlich super-modern.“  

   

Erarbei- 
tung  
(20 Min) 

• SuS setzen sich an Gruppen-Tischen 
zusammen (3er oder 4er-Gruppen).  

• L führt am Smartboard (Beamer) vor, wie 
die Präsentation der „Wünschelrute“ 
aussehen kann.  

• Impuls: „Vergleiche diese Version mit der 
Version von vorhin (Einstieg). 
Beschreibe.“ 
Erwartete Schülerantworten: Das ist viel 
cooler, bunter, abwechslungsreicher, ... 
So würden mir Gedichte auch viel mehr 
Spaß machen. Ziel: Die SuS wollen auch 
eine solch eigene Version der 
Wünschelrute herstellen! 

• Impuls: „Du hast in den letzten Stunden 
bereits Abfolgen/Sequenzen mit Scratch 
erarbeitet. Fällt dir hier am Smart-Board 
noch etwas anderes auf?“ Alternativ: 
„Siehst du hier etwas, was du noch nicht 
kennst?“ 
Erwartung: Da ist ein roter Baustein, den 
wir noch nicht kennen.  

• Die SuS loggen sich bei Scratch ein. Es 
folgt die Vorstellung des Bausteines 
„Neuer Block“ durch die LP mittels 
Muster – die SuS arbeiten an ihren 
Tablets/PC´s mit.  

 

PC/ 
Beamer, 
evtl. 
Laut- 
sprecher, 
Tablets/ 
PC´s  

Plenum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FU & 
Einzelarbeit 

Motivation, 
Wecken der 
Neugier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TK1 
 
 
 

Arbeits- 
phase 
(40 Min) 

• SuS haben bereits mit Scratch gearbeitet 
und sind mit Sequenz-Abfolgen vertraut. 

• Aufgabe: „Erstelle mit Scratch deine 
Version der Wünschelrute. Vertone die 
Gedichtzeilen selbst. Verwende 
verschiedene Kostüme und arbeite mit 
Blöcken.“ 

• Das Gedicht wird aufgenommen, indem 
es von den SuS sprachlich individuell 
aufbereitet wird. 

• Differenzierung 
Mindeststandard: vorgegeben sind 

- Ereignisbaustein 

Tablets/ 
PC´s, 
vor- 
bereitete 
Projekte 

Gruppen- 
arbeit 
(Gruppen 
mit 3 bis 4 
Schülern) 

 
 
 
 
 
 
 
 
TK2, TK3, 
TK4 
 
 



- Sprecherfigur mit 4 Kostümen 
- Bausteine für Text und Klang 
- Bausteine für Blöcke 

Die SuS definieren anhand eines 
Musterblocks drei weitere, setzen die 
Bausteine in der richtigen Reihenfolge 
zusammen, schreiben den Text und 
vertonen die Zeilen individuell. 
 
Regelstandard: vorgegeben sind 

- Ereignisbaustein mit Klangbaustein 
- Blanko-Textbausteine 

Die SuS schreiben den Text in die 
Textbausteine und ordnen diese in der 
richtigen Reihenfolge. Der Ereignis-
baustein „Wenn (grüne Fahne) angeklickt 
wird“ ist mit einem weiteren Klang-
Baustein vorgegeben. Die SuS kopieren 
diesen 3x, setzen die Sequenz 
zusammen und nehmen die einzelnen 
Zeilen individuell auf. Eine Sprecherfigur 
mit 4 Kostümen ist auszuwählen. Zum 
Schluss werden die Einheiten aus 
mehreren Bausteinen zu Blöcken 
zusammengefasst.  
 
Expertenstandard:  

    Die SuS erarbeiten die komplette   
    Präsentation selbst. Sie wählen die 
    Passenden Bausteine, Figuren und      
    Kostüme, vertonen den Text, fassen 
    Einheiten aus mehreren Bausteinen zu  
    Blöcken zusammen. 
 
Die Zusatzaufgabe für alle Standards lautet: 
„Wähle für die Präsentation ein passendes 
Bühnenbild.“ 
(quantitative Differenzierung) 
 

TK1, TK5, 
TK6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TK1, TK5, 
TK6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TK1, TK5, 
TK6 

Reflexion/ 
Sicherung 
(20 Min) 

• Präsentation der Sequenzen: Jede 
Gruppe spielt ihre Aufnahme ab und 
erklärt ihre individuelle Interpretation. 
(Dabei darf natürlich auch auf Inhalte des 
Gedichts eingegangen werden, was eine 
Überleitung zur Folgestunde darstellt.) 

• Bei Zeitüberschuss werden die 
Präsentationen nochmals mit der 
Youtube-Version aus dem Einstieg 
verglichen.  

PC/ 
Beamer, 
evtl. 
Laut- 
sprecher 

Plenum TK7 

 


